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Liebe VWM�ler
Erstens kommt es anders, zweitens als man denkt…
Der geschäftsführende Vorstand um Ali Maron als zwei-
ter Vorsitzender Stollenwörthweiher, Reiner Claus als 
1. Kassier und Christine Biehal als zweite Vorsitzende 
Bootshaus übernahmen, nach dem Rücktritt unserer da-
maligen Vorsitzenden im Februar 2020, die gemeinsame 
Vereinsführung.
Auch diese Situation ließ das Jahr 2020 ganz anders 
verlaufen als geplant. Die Suche nach einem 1. Vorsit-
zenden bzw. nach einer 1. Vorsitzenden war so schwierig wie eh und je. Zu-
sätzlich hörte man im Februar vermehrt von einem neuen Coronavirus na-
mens „SARS CoV-2“, während die Planungen im Gesamtverein auf Hochtouren 
liefen. 
Die Regatten, Wettkämpfe, Turniere und Veranstaltungen der einzelnen Sport-
arten wurden bis in Detail geplant, bis Ende März abzusehen war, dass es in 
diesem Jahr anders kommen würde.
Die Sportstätten wurden geschlossen, die Wettkämpfe etc. abgesagt und die 
Motivation war im Keller. Der Sport und somit das Vereinsleben standen still. 
In dieser Zeit zeigte sich jedoch einmal mehr, dass die Übungsleiter unserer 
einzelnen Sportarten ihr Metier verstehen. 
Der Kreativität keine Grenzen gesetzt, bot man Online-Training an. Per Video-
konferenzen, WhatsApp oder ähnlichem hielt man Kontakt, um die wichtigsten 
Dinge zu besprechen. Die Schwimmabteilung traf und trifft es in dieser Zeit 
am härtesten. Leider ist ein effektives Training nur in den Schwimmbädern der 
Stadt Mannheim möglich, die jedoch allesamt geschlossen sind. Im Sommer 
konnte man z. T. auf den Stollenwörthweiher ausweichen, als Ersatz für ein 
regelmäßiges Training ist das jedoch nicht zu sehen. 
Im Bootshaus ist das Trainingsgewässer der Altrhein und somit als öffentlicher 
Raum nutzbar. Das Bootshaus an sich stand aufgrund der Verordnung nicht 
durchgehend für den Sport zur Verfügung. 
Dass ständige Öffnen und Schließen der Vereinsanlagen lässt über einen mög-
lichen Mitgliederverlust nachdenken.
Doch unsere Mitglieder hielten uns die Treue! Wenige bis keine Austritte der 
Situation geschuldet zeigt wie gut die Arbeit der einzelnen Übungsleiter ist. 
Der Stollenwörthweiher konnte trotz der angespannten Situation einen be-
sucherstarken Sommer verzeichnen. Hierbei kam uns zugute, dass die Stadt 
Mannheim die Besucherkapazitäten der städtischen Bäder begrenzte. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten, die geholfen 
haben, diesen Sommer erfolgreich werden zu lassen. 
Bisher sind wir gut durch diese Zeit gekommen und dies zeigt mir, dass wir als 
Verein vieles schaffen können. 
Lasst uns gemeinsam mit neuen Ideen den Verein voranbringen.
Und gleich ein zweites Mal. Ersten kommt es anders, zweiten als man denkt…
In der Mitgliederversammlung, im Oktober 2020, wurde ich zur 1. Vorsitzende 
für den Verein gewählt. Noch vor ein paar Monaten hätte ich mich nie auf die-
ser Position gesehen. Doch man wächst ja bekanntlich mit seinen Aufgaben. 
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So sehe ich in dieser Verantwortung eine neue Chance und gehe gespannt und 
motiviert an die Arbeit. 
Als Team arbeiten und engagieren wir uns alle gemeinsam.
	
Eure neuen/alten Ansprechpartner im Vorstand für die unterschiedlichsten 
Anliegen sind: 

1. Vorsitzende	 Christine Biehal	 (vorstand@vwm-wassersport.de) 
2. Vorsitzender 	 Alfred Maron	 (weiher@vwm-wassersport.de)
Stollenwörthweiher 
2. Vorsitzender 	 Jan Karcher	 (bootshaus@vwm-wassersport.de) 
Bootshaus 	
1. Kassier	 Reiner Claus  	 (kassier@vwm-wassersport.de) 
Beitragskassier	 Volker Horst 	 (beitragskassier@vwm-wassersport.de) 
Abteilungsleiter 	 Uwe Schmid	 (abt.schwimmen@vwm-wassersport.de)
Schwimmen 
Abteilungsleiter 	 Helge Biehal	 (abt.rudern@vwm-wassersport.de) 
Rudern
Abteilungsleiter 	 Peter Karg	 (abt.kanu@vwm-wassersport.de)
Kanu 
1.Schriftführerin	 Birgit Hunsinger-Goldschmitt (info@vwm-wassersport.de) 
Beisitzer 	 Ulrike Melzer	 (Beisitzer.bootshaus@vwm-wassersport.de)
Bootshaus 
Beisitzer 	 Anke Maron	 (Beisitzer.weihwe@vwm-wassersport.de)
Stollenwörthweiher 
Verwalter 	 Gerd Thiele 	 (Verwalter.bootshaus@vwm-wassersport.de) 
Bootshaus 	
Verwalter 	 Bernd Sona 	 (Verwalter.weiher@vwm-wassersport.de)  
Stollenwörthweiher
Jugendwartin 	 Jennifer Braunert	 (Jugendwart@vwm-wassersport.de) 

Nun wünsche ich allen viel Glück und Gesundheit für das neue Jahr 2021 und 
hoffe wir können bald wieder gemeinsam Sport treiben oder das Vereinsleben 
gemeinsam gestalten. 

Christine Biehal
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Weiher 2020!  Ein Jahr zum Vergessen?
Wie in jedem Frühjahr haben die Vorbereitungen zur Saisoneröffnung begon-
nen. Rückschnitt der Büsche, Rasenmähen, Reinigen der sanitären Anlagen, 
Inbetriebnahme des Kinderbeckens. Insbesondere auch die Aufbereitung  des 
Strandes und der Pontons, die wie jedes Jahr von den Nachlässen der Gänse 
verunreinigt waren. Also viel Arbeit für unsere ehrenamtlichen Mitglieder.
Dann kam die Hiobsbotschaft CORONA. Lockdown, keiner wusste ob und wann 
wir öffnen können. Doch dann war es soweit. Mit einem Monat Verspätung 
konnten wir im Juni, erst für Vereinsmitglieder, und zwei Wochen später auch 
für die Öffentlichkeit die Pforten öffnen.
Wir mussten erhebliche Hygienevorschriften einhalten, sowie jeden Badegast 
registrieren. Aufgrund der Vorschriften mussten wir eine Besucherzahl fest-
legen, haben jedoch nach kurzer Zeit festgestellt, dass die Kapazität unseres 
Bades an einigen Tagen an die Grenze stieß. Daraufhin haben wir die Besu-
cherzahl nochmals reduziert. Der Ansturm war damit zu begründen, dass viele 
Bäder im Umfeld geschlossen waren.
Durch diesen großen Besucheransturm hat sich diese kurze und intensive 
Saison trotzdem ýnanziell ausgezahlt. Wir kºnnten das zweitbeste Saisoner-
gebnis verbuchen.
Wir waren auf jeden Fall erleichtert, als im September das Wetter nachließ 
und etwas Ruhe am Weiher eintraf.                                         

Alfred Maron

Liebe Leserinnen, liebe Leser
ein turbulentes Jahr 2020 ist zu Ende gegangen. Auch an unserem Bootshaus 
ging das nicht spurlos vorbei. Vor der obligatorischen Beleuchtung der Coro-
na-Situation, die uns und euch einige Nerven gekostet hat, sind jedoch auch 
viele andere Aspekte erwähnenswert.
Besonders die Umstellungen im Vereinsvorstand sind hier relevant. Mich per-
sönlich, als neuer stellvertretender Vorsitzender Bootshaus, freut die bereits 
äußerst harmonische Zusammenarbeit mit dem weiteren Vorstand sehr. Die 
langjährige Erfahrung im Amt der alten Hasen, wie Alfred Maron und Reiner 
Claus in Kombination mit der innovativen neuen Vereinsspitze Christine Biehal 
sehe ich als eine große Bereicherung an. Die fruchtbaren Online-Vorstands-
konferenzen sind hierfür ein erfreulicher Beweis.
Im Rahmen meiner kürzlichen Amtsübernahmen möchte ich mich an dieser 
Stelle für das Vertrauen aller bedanken, die mich bereits kennen, sowie für 
den Vertrauensvorschuss derjenigen, die sich erst bei der letzten Vereins-
versammlung mit mir ausgetauscht haben. Gerne möchte ich mich erneut 
vorstellen. Ich heiße Jan Karcher, studierte Wirtschaftsingenieurwesen in 
Mannheim und unterstütze seitdem selbständig Unternehmen in ökologischen 
Fragestellungen. Die Kombination von Ökologie und Ökonomie stellen für mich 
den Erfolgsfaktor für mein Unternehmen dar. Dieses lässt mit Marketing- und 
It-Proýs unter einem Dach massentaugliche Nachhaltigkeitsprojekte Realitªt 
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werden. Auch im Privaten engagiere ich mich für Klimaschutz. Seit Mai 2020 
bin ich zweiter Vorsitzender des Deutschen Klimaschutz e.V. und nutze meine 
Kenntnisse, um mich auch ehrenamtlich für mehr Nachhaltigkeit zu engagie-
ren. Gerne möchte ich mich auch für den VWM einsetzen, um zum ökono-
mischen und ökologischen Fortschritt unseres Vereins beizutragen.
Dass es auch bisher an Innovationskraft nicht mangelt, habe ich bereits an 
dem beeindruckenden Corona-Management erkannt, das für einen bestmög-
lichen Trainingsablauf im Bootshaus verantwortlich war. Ich danke besonders 
dem entschlossenen und besonnenen Vorgehen von Robert Mühldorfer, der 
eine digitale Anmeldemöglichkeit aufgrund der Personenbeschränkungen auf 
dem Gelände des Bootshauses entwickelt hat, sowie Christine Biehal und 
Helge Biehal, die die komplexen aktuellen Gesetzeslagen stets im Auge hatten 
und zeitnah zur einwandfreien Umsetzung brachten.
Des Weiteren danke ich dem unerschütterlich zuverlässigen Vorgehen von 
Gerd Thiele, der unter anderem die Organisation der Schlüssel betreut, 
Albrecht Kschischo, der mit viel Fachkompetenz unsere Boote wartet und allen 
weiteren Unterstützern, die unser Bootshaus mit und ohne Corona-Herausfor-
derungen am Laufen halten.

Jan Karcher

Sanitärarbeiten Bootshaus
Über eine Renovierung zu schreiben ist eigentlich eine sehr trockene Angele-
genheit, mindestens so trocken wie der Staub, den man bei der Ausführung 
schluckt. Aber es gehört dazu, die Mitglieder über das Geschehen zu informie-
ren.
Das Bootshaus ist in die Jahre gekommen, genau genommen 44 Jahre. An ei-
nigen Stellen zeigt und zeigte sich trotz stªndiger Pþege doch schon das Alter.
So auch an den Rohrleitungen und Sanitärinstallationen. Die gusseisernen Ab-
þussrohre und die verzinkten Kaltwasserleitungen gaben in den letzten Jahren 
immer mehr Anlass zu Reparaturen.
Die Toiletten waren noch im 70er Jahre-Look grün marmoriert gekachelt, ge-
schmacklich schon deutlich aus der Zeit gefallen und nicht gerade einladend.
Eine Renovierung stand an. Durch die Entschädigung der MVV für unsere ent-
fallene Blechhalle war zumindest der ýnanzielle Grundstock gegeben. Trotz-
dem blieb noch genügend Arbeit für uns übrig.
Der Start reicht zurück bis in das Jahr 2018. Zunächst einmal musste die 
grundsätzliche Ausführung der Arbeiten mit möglichen Lieferanten geklärt und 
dann für jedes Gewerk – Sanitärinstallationen und Fliesenlegerarbeiten – je 
drei Angebote eingeholt werden. Wer heute einen Handwerker benötigt, weiß 
was das bedeutet. Diese Aufgabe wurde erfolgreich gelöst. Danach musste 
das ganze Projekt beim Badischen Sportbund und der Stadt Mannheim zur 
Bezuschussung und zur Freigabe eingereicht werden. Da unsere damalige 
Vorsitzende zu diesem Zeitpunkt bereits kein Interesse mehr zeigte, musste 
die zweite Vorsitzende Bootshaus – Christine Biehal – federführend mit eini-
gen wenigen Unterstützern die Aufgabe alleine stemmen.
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Die eingereichten Unterlagen waren gut zusammengestellt, so dass wir zügig 
die Baufreigabe erhielten. Im nächsten Schritt wurden die Preisverhandlungen 
geführt und die Aufträge erteilt.
Um nicht den gesamten Sportbetrieb lahmzulegen, wurde die Ausführung der 
Arbeiten in mehreren Abschnitten geplant und ausgeführt. Damendusche und 
Damenumkleide machten den Anfang. Danach folgten nacheinander Damen 
WC, Herren WC, Herren Dusche und Sauna.
Die Rohrleitungen aus Verbundrohr mit Isolierung wurden dabei vom Heiz-
raum unter der Decke der Bootshalle zum Verbraucher geführt. So sind diese 
jederzeit frei zugänglich und es wurden nur die kurzen Steigleitungen in der 
Wand unter Putz verlegt.
Die Abwasserrohre laufen ebenfalls zusammengefasst unter der Decke, in ver-
rottungsfestem Kunststoff und mit zur Altanlage verringertem Gefälle, so dass 
keine schnelle Trennung zwischen Abwasser und Feststoffen mehr erfolgt, was 
immer wieder zu Verstopfungen führen kann.
Wichtig war die Abstimmung der Handwerker. Zuerst mussten die Fliesenleger 
die alten Fliesen entfernen, dann wurden die alten Sanitärinstallationen aus-
gebaut, die neuen montiert, verputzt und neu verþiest.
Die Bauaufsicht hatte der Ex-Vorsitzende Günter Biehal übernommen, der 
sich auch bereit erklärt hatte, die Gipser- und Malerarbeiten sowie Montage-
arbeiten, soweit in Eigenregie erforderlich, auszuf¿hren und so hªuýg vor Ort 
war.
Die Arbeiten haben überwiegend reibungslos geklappt, mit ein paar üblichen 
Schwierigkeiten, die aber alle schnell und einwandfrei gelöst wurden. So 
waren z.B. die Unterputzarmaturen für die Duschen zu groß, so dass sie nicht 
in der schmalen Innenwand installiert werden konnten. Das Problem wurde 
durch Installation einer aufgeständerten Gipskartonwand zum gleichen Preis 
gelöst.
Die Verputzarbeiten in Eigenregie erwiesen sich als deutlich umfangreicher als 
gedacht. Die alten Gipswände hatten zahlreiche Risse, die mühsam ausgefugt, 
mit Gewebeband verstärkt und dann beigeputzt werden mussten. In der Sau-
na war es besonders aufwändig. Zum Teil waren die alten Rohrinstallationen 
nicht vollständig abgedeckt in der Wand, so dass diese komplett herausge-
schnitten werden mussten, sollte die renovierte Wand professionell aussehen. 
Zum anderen gab es große offene Löcher von vorausgegangenen Rohrlei-
tungsreparaturen, die in mehreren Stufen beigeputzt werden mussten. Günter 
Biehal konnte hier zu Hºchstform auþaufen. Bei den Anstricharbeiten wurde er 
von Bootshauswart Gerd Thiele und Rudi Suchaneck unterstützt. 
Die Trennwände in den Toiletten wurden kostengünstig über Internet beschafft 
und von Günter Biehal und Hans Pinter montiert. Dabei ergab sich das Kurio-
sum, das sich die neuen Bodenplatten zum Befestigen der Ständerfüße nicht 
Bohren ließen. Selbst spezielle Hartmetallbohrer, mit denen man angeblich 
Glasþaschen und Feilen bohren kann, konnten nichts ausrichten. Ein Tipp der 
Sanitªrinstallateure half weiter. Es gibt spezielle Diamantýngerschleifer, die 
auf einen Winkelschleifer montiert werden. Mit diesem Teil und 14000 Umdre-
hungen pro Minute wurden dann die notwendigen Löcher in die Platten einge-
bracht.
Spiegel und Glastrennwände für die Damendusche wurden ebenfalls günstig 
eingekauft und montiert.
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Die alte Sauna, die in vier Jahrzehnten Hektoliter von Schweiß aufgenommen 
hatte, musste schon aus hygienischen Gründen ersetzt werden. Hier waren 
wieder Günter Biehal und Hans Pinter am Werk, wobei Hans Pinter als Elektro-
fachkraft gleich für den sicheren Anschluss des Ofens sorgen konnte.
Besonders hervorzuheben ist, dass nach Abschluss der Handwerksarbeiten 
eine große Putzaktion für das gesamte Bootshaus angesagt war, an der sich 
zahlreiche Mitglieder þeiÇig beteiligten. Herzlichen Dank an alle, die hier mit 
Hand angelegt haben.
Bei allem Staub und Mühsal haben wir am Ende top renovierte und moderne 
Toiletten- und Sanitäranlagen erhalten, die das Bootshaus auch wieder attrak-
tiv für neue Mitglieder machen. Durch die Eigenleistungen, die uns zum Teil 
mit 15,00 Euro/Stunde angerechnet wurden und die Zuschüsse von Sport-
bund und Stadt wurde das Ganze zu einem sensationell günstigen Preis von 
Euro 27.000 realisiert. Ein besonderer Dank hier an Christine Biehal, die das 
Ganze managte.
Nachdem die Sanitªranlagen hergerichtet waren, ýel die alte K¿che im Auf-
enthaltsraum besonders ins Auge. Hier machte sich Hauswart Gerd Thiele 
verdient, der zusammen mit Christine Biehal eine neue Küche ermöglichte, die 
er dann in wochenlanger Arbeit installierte. Inzwischen war bereits der erste 
Corona-Lock Down, so dass hier keine Eile anlag. 
Auch an anderer Stelle ist man þeiÇig. Wir haben eine Zusatzpritsche, die 
noch aus der Zeit stammt, in der bei uns die Langstreckenregatta der Ruderer 
stattfand. Die Pritsche wurde im Zuge einer früheren Renovierung mit Gitter-
rosten belegt. Der Unterbau aus Holz liegt ständig im Wasser und muss alle 
paar Jahre erneuert werden, was stets in Eigenregie stattfand. Hier haben 
Otto Keilbach und Karlheinz Ölschläger eine Aluminiumkonstruktion entworfen 
und einen Lieferanten gefunden, der diese günstig umsetzt.
Damit kann die Pritsche im Laufe des Jahres noch in eine dauerhaft haltbare 
Form gebracht werden.
So können wir auf 2020 als ein arbeitsreiches und trotz aller Einschränkungen 
auch sehr erfolgreiches Jahr zurückblicken, in dem wir gemeinsam viel er-
reicht haben.
Die Arbeit wird uns trotzdem nicht ausgehen.

G.B.
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Herrendusche vorher nacher

Dusche Sauna vorher nacher


